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die Hälfte von alledem früher vorhanden geweſen wäre, 
ſo würde kein Geſchichtsſchreiber etwas von Anomalien 
bei den preußiſch en Gerichtshöfen zu melden haben. 
Sogar für die Stellvertretung iſt durch collegialiſche 
Beſtimmung geſorgt; kurz keine ü ieee der 
? ganzen Welt iſt jo m ßtrauiſch in alle einzelne Details 
zeichnet, als ob wir auf unſere Abſicht, die reactionären eingegangen. Die Sache ſo darzuſtellen, wie dies der 
Tendenzen der früheren Jahre zu bekämpfen, Abg. Windthorſt thut, indem er Satz für Satz die 
gänzlich ve ie hätten. "Nun bin ich ſelbſt Dinge umdreht, bafür babe ich kein parlamentariſches 
es aber geweſen, der mit der größten Mühe dieſen Wort. Ich habe felbft viel dazu beigetragen, den allge⸗ 
Paragraphen vertheidigt und aufrecht erhalten meinen Gedanken dieſer Paragraphen zur Geltung zu 
bat, und da ſollte man ſich doch ſcheuen, uns bringen, gerade gegen die Herren, die ihn jetzt als die 
im letzten Angenblick vorzuwerfen, daß wir unfer eigenes magna ebarta der deutſchen Juſtiz betrachten möchten. 
Werk zerreißen wollten. Der Abg. Hänel hat es fo Wenn man nun aus Zweckmäßigkeitsrückſichten bei dem 
ungeheuer gefunden, daß wir im erſten Abſatz Präſi⸗ Falle der Einzelrichter zuläßt, daß die Juſtizverwaltung 
dent“ und nicht „Präſidium“ geſetzt haben. Ich halte im Falle der Notb Aushilfe gewährt, die oft binnen 
dieſe Differenz für äußerft gering, wenn er aber daraus 24 Stunden notbwendig iſt und über die ein Collegials 
eine Prinzipienfrage machen will, fo möge er doch beſchluß fo ſchnell nicht herbeigeführt werden kann, jo 
einen dahin gehenden Antrag einbringen, und ich werde ſehe ich darin nicht das geringfte politiſche Bedenken; 
demſelben ſehr gern zuftimmen. Man hält uns ent⸗ ja ich würde mich ſchämen, wenn mir das Jemand 
gegen, daß wir ſelbſt erklärt bätten, die innere Ein als weſentlichen Theil der allgemeinen Grundſätze hin⸗ 
theilung der Gerichte und die Geſchäftsvertheilung müſſef ftellen wollte. "Sn 

vom Gericht ſelbſt vollzogen werden. Es handelt ſich Die Debatte wird geſchloſſen. In perſönlichen 
hier aber gar nicht um eine innere Vertheilung der | Bemerkungen beklagen die Abgg. Windtborft und 
Geſchäfte, ſondern nur darum, ob dem Gerichte ein Hänel, daß ihnen zur Erwiderung das Wort abge⸗ 
Hüfsarbeiter zugewieſen werden ſoll. Das Größere, ſchnitten ſei. Mi, der Abſtimmung wird darauf das 
die Anſtellung eines Richters, wird ja doch lediglich] Amendement iquel mit dem Uunterantrag Hänel 
von der Juſtizverwaltung vorgenommen, und nun 
wollen Sie hier nicht einmal darauf eingehen. Es muß 
lediglich Vorſorge getroffen werden, daß der zeitweilige 
Richter nicht in das Juſtiz Collegium hinein kann, ohne 
den Willen der übrigen Richter und das bleibt 
beſtehen, weil die Entſcheidung der Bedürfnißfrage 
vom Richter⸗Collegium abhängt. Der zweite Vorwurf, 
der gegen unſere Regulirung gemacht wird, iſt der, 
daß wir jetzt zugeben, daß die Juſtizverwaltung auch 
auf Zeit hin einen Afſeſſor in das Gericht ſchicken 
kaun, wodurch dem Mißbrauch Thor und Thür geöffnet 
ſei. Ich habe aber ſchon in der Commiſſion und der 
zweiten Leſung betont, daß es mir genügt, allgemeine 
Rechtsg undſätze aufzuſtelleu, und daß ich dann ſicher 
bin, daß jeder Juſtizminiſter im Geiſte der allgemeinen 
Anweiſung handeln und nicht eine Beſtimmung benutzen 
werde, um das Geſetz zu umgehen. Wenn ich alſo einen 
Punkt, den ich ſchon als ſelbſtverſtändlich in dem Com⸗ 
miſſtousbeſchluß enthalten bezeichnet habe, nicht nach⸗ 
geben wollte fo würde ich als Thor handeln. Es 
reducirt ſich hiernach die ſchwere Denunciation, die jetzt 
gegen uns gerichtet iſt, darauf, daß ich einen Punkt 
klargeſtellt habe, den ich als in der Sache liegend ſchon 
in der Commiſſion bezeichnet habe, ſowie, daß unſer 


dieſen Punkt mit Ihnen weiter zu discutiren. Es be⸗ 
ſteht bei den Gegnern des Compromiſſes die Tendenz, 
die kleinen Dinge zu großen Syſtemen aufzubanſchen, 
um darin die Gründe zu finden, dem Autrage Wider⸗ 
ſtand zu leiſten. Zwei von den durch uns aufgegebenen 
Punkten hat der Abg. Hänel als fundamentale be⸗ 


3 itung. nach ihrer Ueberzengung und ihrem Gewiſſen nicht leiſten 

Lelegramme der Danziger Zeitung. können, oder aber den ſtöwerſten Schäibisungen an Frei 
Berlin, 20. Dezbr. Der „Provinzial beit und Vermögen ſich zu unterwerfen. In eine ähn⸗ 
Correſpondenz“ Ka kann der Schluß des iche peinliche Lage Winden die Richter gedracht —.— 
Reichstags erſt für Freitag in Ausſicht genommen wenn das Haus unſeren Antrag ablehnt. Gemäören 
werden, da 55 der Bundesregierungen und Sie durch Annahme dieſes Antrages eine Forderung. 
von vielen Seiten des Reichstages ein großer für welche die öffentliche Meinung in Deutſchland und 
Werth darauf gelegt werde, daß das Geſetz über die liberale Partei durch Jahrzehnte hindurch ihre 
die Ausgleichungsabgaben jedenfalls noch zur Stimme erhoben hat. — Der Antrag Baumgarten wird 


a ne, 9 5 hierauf vom Hauſe abgelehnt. (Dafür ſtimmen di 
Bene ng den een Schluß 15 Socialdemokraten, die Fortſchrittspartei und der Abg 


erner, 7 * 2 2 . 
u 0 Stages persönlich zu vollziehen gedenke. v. Bockum⸗Dolffs.) Mit derſelben Majorität wird darauf 


er: j 51 F 
. B erlin, 20. Dezbr. Der „Reichsanzeiger“ Titel V (8 58—78) handelt von den Landgerichten 
bezeichnet die n „daß der preußiſche § 69 lautet: „Die zeitweilige Vertretungs eines Mit⸗ 
Juſtizminiſter bei den Verhandlungen mit den gliedes oder die zeitweilige Wahrnehmung einer Richter: 
Abgg. v. Benningſen, Lasker und Miquel über] telle kann außer durch einen ſtäudigen Richter nur 
die Juſtizgeſetze Zugeſtäudniſſe, die Preſſe be⸗ durch einen zum Richteramte Befähigten erfolgen. So⸗ 
tre ; ng. weit die Vertretung nicht durch ein Mitglied deſſelben 
effend, gemacht, welche der Reichskanzler zurück⸗ Gerichts möglich iſt, erfolgt die Auord 8 f 

genommen habe, als unbegründet. nuf Auttag des Gerichts ber die e 
Die Commiſſion für das Geſetz, betreffend die tung. Die Anordnung darf, fo lange das Bedürfniß, 
— 1 a in ihrer 1 durch welches ſie veranlaßt wurde, fortdauert, nich! 

tung mit allen gegen eine Stimme 

im Hinblick an die Geſchäfts age des Hauſes die 


widerrufen werden. Sit mit der Vertretung eine Ent 
ſchädigung verbunden, ſo iſt dieſe für die ganze Dauer 
Commiſſions⸗Verhandlungen nicht weiter fortzu⸗ 
führen. 


im Voraus feſtzuſtellen. Unberührt bleiben diejenigen 

late Geſchaſte on ae nach Ft ag 
ien, 20. Dezember. liche Ge e nur von ſtändig angeſtellten Richtern 

5 ler 12 5 anal aan eee eee lowie diefen gen, welche 

gramm aus Belgrad vom heutigen Datum, die Vertretung durch ſtändig angeftellte Richter regeln. 

nach welchem infolge des bedauerlichen geſtern 

en Vorfalles (?) zwiſchen einer Feſtungs⸗ 


angenommen. £ 

Titel VI. handelt von den Schwurgerichten. 
$ 81 lantet: „Die Schwurgerichte find ferner zuftändig: 
!) für die durch die Preſſe begangenen Vergehen. mit 
Ausnahme der Ace gesch wenn die Verfolgung im 
Wege der Privatklage geſchieht; 2) für alle durch die 
Preſſe begangenen Verbrechen. Die Beſtimmungen der 
S 27, 73—75 kommen bei dieſen den Schwurgerichten 
überwieſenen ſtrafbaren Handlungen nicht zur An⸗ 
wendung.“ Hierzu beantragen die Abgg. Miquel und 
Gen. den Paragraphen zu ſtreichen und folgenden 
$ 5a. einzufügen: „Uuberübrt bleiben die beftehenden 
iandesgefeglihen Vorſchriften über die Zuſtändigkeit 
der Schwurgerichte für die durch die Preſſe begangenen 
ſtrafbaren Handlungen.“ Abg. Windthorſt beantragt, 
nur für den Fall der Ablehnung des 8 81 den 
ht Abg. Miguel vorgeſchlagenen Paragraphen ein⸗ 
zufügen. h 

Abg. Herz: Ich beneide den Abg. Lasker um feine 
freudige und gehobene Stimmung, in der er ung die 
Vortheile des Kompromiſſes angeprieſen hat. Auch ich 
lege einen großen Werth auf die Rechtseinheit, aber mit 
unſeren Beſchlüſſen zweiter Leſung ſind wir an eine 
Grenze gekommen, über die wir ee können. 


Abg. Miquel und Gen. beantragen, die beiden erſten 
ildwache und dem öſterreichiſchem Monitor das 


Abſätze folgendermaßen zu faſſen: „Soweit die Vertre 
tung eines Mitgliedes nicht durch ein Mitglied deſſelben 
2 rn feine Entlaſſung genommen hat. 
emlin, 20. Dezbr. Auf dem öſterreichiſchen 


Gerichts möglich iſt, erfolgt die Anordnung de. ſelber 
auf den Antrag des Präſidenten durch die Landesjuſtiz⸗ 
Monitor „Mars“ wurden geſtern durch das Platzen 
einer Granate beim Laden im 410 0 ein Linien⸗ 


Verwaltung. Die Beiorduung eines nicht ſtändigen 
folgte, ſo lange daß Bedürfniß, durch welches ſie ver⸗ 
Rr und vier Matroſen ſchwer, ſieben 


anlaßt wurde, fortdauert, nicht widerrufen werden. ft 
mit der Vertretung eine Entſchädigung verbunden, jo 
iſt dieſe für die ganze Dauer im Voraus feſtzuſtellen.“ 

Abg. Lasker: Die Veränderung, welche unſer 
Antrag gegen den in zweiter Leſung beſchloſſenen § 69 
enthält. bezieht ſich auf folgende Punkte: Erſtens iſt 
klargeſtellt, das dieſer Paragraph ſich nicht auf die 
Vertretung ſtändiger Richter bezieht. Wir haben bein: 
Oberland sgericht, wo wir eine Vertretung nur durch 
ſtändige Richter ſtattfinden laſſen, keine andern Sicher⸗ 
beitsclauſeln angebracht, und wir haben dies für die 
erſte Inſtanz noch viel weniger nötchig. Wir haben es 
auch nicht in der zweiten veſung gethan und ſtellen 


Richters darf, wenn ſie auf eine beſtimmte Zeit er⸗ 


Kann leicht verwundet. Die Verwundeten wurden 
hierſelbſt ärztlich verpflegt. 


Eelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 19. Dezember. Der Budgetausſchuß 
des Abgeordnetenhauſes hat eine Reſolution ange: 
nommen, in welcher die Regierung neuerdings 
aufgefordert wird, einen Geſetzentwurf wegen Auf; 
hebung des kleinen Lotto einzubringen, ſo, daß mit 
dem Zeitpunkte der vollſtändigen Durchführung 


; r : dies auch jetzt nur ausdrücklich in unſerem Antrage] Antrag eine reine Adminiftrativangelegenbeit dem Prä- | Die Regierung bat geſagt, daß ſie Schwurgerichte ae 
e eee e feſt Ein zweiter Punkt, nämlich: daß auf eine ſidenten zugewieſen hat und nicht dem Präſidium und Preßſachen als unannehmbar zurückweiſen müſe. au er 
Audra it don Dien hierher zurück teh 5 beftimmte Zeit Aſſeſſoren geſchickt werden können, ist] vom letzteren habe ich ſchon erklärt, daß ich auf dieſe aan in u Beſchlüſſen um SEE, 

3 Pet, 619. Deibr 7 e Au bereitd 2 8 ausgeſprochen. Die] Differenz, verzichte. Alle weittragnden Bedenken, die seien, fie fe nd hat * 
000 ¼ %%% (Beifal) U, bie Ne teifl wenn 
Dalmatien erklärte Miniſterpräſident Tisza, Dal⸗] die Zuordnung eines ſolchen Aſſeſſors nothwendig fein nel ſtellt das Amendement, im erſten Shfat |diefeg Werk in Folge ihres Verhaltens ſcheitert; wir 


Abg. Ha 
ſtatt „Präftdent“ zu ſetzen „Präſidium“. 

Miniſter Leonhardt: Es würde die größten Un⸗ 
zuträglichkeiten herbeiführen, wenn der Antrag bezüglich 
der Stellvertretung von dem Plenum des Gerichts aus⸗ 
gehen ſollte. Der Juſti miniſter iſt durchaus nicht in 
der Lage, beſtimmte Aſſeſſoren in beſtimmte Senate be⸗ 
stimmter Gerichte zu verſetzen. Ich halte alſo die ſichernde 
Berimmung in dem Antrage des Abg. Hänel für völlig 
überflüſſig; übrigens kann ich es vollkommen zugeben, 
daß ſtatt „Präſidente.“ gelegt wird: „Präſidium“. 

Abg. Windthorſt: Wir haben in zweiter Leſung be- 
ſchloſſen, daß nur auf einen Antrag des Gerichts ein 
Stellvertreter beſtellt werden könne. Darin liegt eine 
hinreichende Garantie gegen willkürliche Beſetzung von 
Seiten der Juſtizverwaltung. Eine ſolche Garantie iſt 
aber nicht vorhanden, wenn die Beſetzung geſchehen kann 1 E > 
auf Antrag des Präſidenteu oder des Präſid ums. Der Abg. Völk: Wenn ich, ein Freund der Schwur ⸗ 
Einfluß der Juſtizverwaltung auf das Präsidium iſt ein] gerichte für den Miauel ſcher Antrag ftimme, fo kaun 
ſehr großer; während er auf die Gerichte nicht geübt ich das nicht mit gebobener Stimmung thun; aber in 
werden fan. Es iſt deshalb dieſer Punkt von überaus ſolchen Lagen, wie die, in welcher wir uns jetzt be⸗ 
großer Bedeutung. Wäre er es nicht. jo hätte wahrlich] finden, kann man nickt allen Herzenaneigungen nad 
der Juſtizminiſter den Beſchluß der zweiten Leſung nicht gehen, ſondern man muß eine gewiſſe Bilanz ziehen 
für abſolnt unannehmbar erklärt. Es iſt deshalb nich!] und ih fragen, auf welchem Wege erringen wir das 
gerechtfertigt, wenn der Abg. Lasker uns vorwirft, daß Meiſte und verlieren wir das Wenigſte. Es zweifelt 
wir kleine Fragen zu großen aufbauſchen. Der Abg.] Niemand mehr daran, daß die Geſetze ſcheitern, wenn 
Lasker ſeloſt bat dieſe „leine“ Frage aufgebanſcht, in.] wir unfern Beſchluß zweiter Leſung zu dieſem Para⸗ 
dem er bei der zweiten Leſung über den Einfluß der] grappen aufrecht erhalten. Nehmen wir den Miquel⸗ 
Juſtizverwaltung auf die Zuſammenſetzung der Deputa- ſchen e ſo bleibt es bei dem Beſtehenden Es 
tionen am Berliner Stadtgericht klagte. Jetzt verſucht iſt alſo die Bilanz einfach die: iſt es noch wünſchens⸗ 
er aus einer großen Sache eine kleine zu machen. Der] werth und gut, abgeſehen von dieſer Frage in den 
Aſſeſſor foll eintreten in die Stelle des verhinderten übrigen Pun Er Rechtseinheit zu haben? Ich denke, 
Richters; die Justizverwaltung bat es daher vollftändig | wenn wir aus Zweckmäßigkeits⸗Rückſichten den Sepa- 
in der Hand, einen ihr beliebten Aſſeſſor in dieſe ratgerichtsbof für Baiern annehmen, ſo können wir 
beſtimmte Stelle hineinzufegen, alſo auf die auch in dieſem Falle eine Rechtsverſchiedenheit noch be⸗ 
Beſetzung der Gerichte einen entſchiedenen Ein⸗ ſtehen laſſen. Ich glaube meinem Lande einen Dienſt 
fluß zu üben. Der Abg. Lasker ſagt: Der Juftiz: zu leiſten, wenn ich für den Antrag Miquel ſtimme, 
minifter werde es wicht thun. Ja, weun wir dies] denn er erhält das Beſtehende aufrecht. Ich glaube 
ſicher wüßten, dann könnten wir uns Geſetze überhaupt aber auch dem ganzen deutſchen Vaterlande einen 
erfparen. (Sehr wahr!) Thatſächlich werden aber die Dienſt zu leiſten, wenn durch Annahme des Miguel: 
res für beftimmte Fälle zugerichtet. Um wie biel De 1 ee is 5 
eichter wi 5 i in, au um, ſchön 2 und gediehen ift, 

wird en der „duft vermatenng fei auf] wei er zu pflegen, damit fpäter einmal auch das übrige 


Aſſeſſoren, die erſt ihre Zukunft machen müſſen, auf i 
e S i üben. Deutſchland unter den Schatten dieſes Baumes ruhe 
ſogenannte Streber einen Einfluß auszuüben. Ich könne. (Beifall und Ziſchen.) ) uhen 


verſtehe wahrhaftig nicht, wie man ſolche Dinge als 5 
ftig Abg. Windthorſt: Der Abg. Völck, der größte 


kleine und unbedeutende hinſtellen kann. Es handelt 5 
ſich geradezu um eine Umkehr der früheren Beſchlüſſe.] Lobredner der Schwurgerichte, hat es Ru fertig ge⸗ 
bracht, die Ausſchließung des bei Weitem größten 


Alles was Sie in zweiter Leſung erreicht haben, haben f 
Theiles von Deutſchland von der Competenz der 


Sie mit dem Compromiß hingeworfen. (Widerſpruch.) on 2 
Ich werde freilich gegen den Compromiß⸗Paragraphen 69 Schwurgerichte in Preßſachen aufs lebhafteſte zu befür⸗ 
worten. Den Gipfelpunkt des Unglaublichen, was in 


nichts vermögen, kenn der Compromiß iſt zu ſtark. 
Er iſt fo ſtark, daß ſich der preußiſche Juftizminifter [dem ganzen Verhalten der Herren Nationalliberalen in 
dieſem Falle liegt, muß ich aber darin erblicken, daß ſie, 


5 gar nicht veranlaßt geſehen vat, auf divergirende di } 
auch die Kraft haben, die Juſtizgeſetze auf andern | Aeußerungen zu antworten. Das ift aber gar feine die in jedem Worte, das ſie im Munde führen, die 
Grundlagen als die jetzigen aufzubauen. (Beifall.) Berathung mehr, wenn man bei den wichtigſten] Einbeit Deutſchlands als das Ziel und das Ideal ber 
Abg. Lasker: Der Abg. Hänel hat beute die Rede] Fragen die Discuſſion ablehnt und der Juſtizminiſter] vorheben, für das fie kämofen und für welches fie die 
nachgeholt, die er in der Generaldiscuſſton nicht hat] nicht antworten will. Dadurch geſchieht dem Reichs⸗ | weientlichen Grundlagen der Freiheit Stück für Stück 
halten können. (Große Unruhe.) Er hat ſich eben be⸗ tage Gewalt (Widerſpruch), geſchieht wenigſtens der |aufopfern, daß eben ſie hier in der Schwurgerichtsfrage 
müht, uns den Schein der Freiheit wegzunehmen, die] Minorität Gewalt und wir werden zu erwägen haben, dieſem Princip der Einheit den Todesſtoß verſetzen, 
Sache fo darzuſtellen, als ſei es uns nicht mehr ge. ob wir nicht dieſer Gewalt Gewalt entgegenſetzen] lediglich um ſich vollſtändig der Rolle einer Regierungs⸗ 
ftattet, unabhängig zu beſchließen. Keiner von uns hat ſollen. (Große Bewegung; lebhafter Beifall links und | partei würdig zu zeigen. Hr. Völck irrt ſich ſehr, wenn 
ſich aber verpflichtet, für jeden der eingebrachten Com: im Centrum; ebenſolcher Widerſpruch bei den National: Jer meint, da nach dieſem Todesſtreich in Ihren Com⸗ 
promißanträge zu ſtimmen; die Verſtändigung hat die | Liberalen.) 
Bedeutung, daß wir bei jedem einzelnen Punkt über, Abg. Gneift: Es handelt ſich bei dieſem Para: 
legen, ob wir die geſammten Geſetze annehmen, oder] grapben zunächſt darum, die fieben Richter des höchſten 
ob wir mit Verwerfung der einen Beſtimmung die Ge⸗ i 


N die Gerichtshofes unabhängig von der Juſtizverwaltun 
Geſetzgebung der Einzelſtagten fo fürſorglich eingetreten [fee ablehnen wollen. (Gelächter.) Wenn Sie biefen | collegialiih zu formiren; ebenſo die Ya Michter des 
iſt. Alle Mitglieder der freien Gemeinden würden ge« | Unterſchied in der Freiheit des Handels nicht verstehen 


t ed t des Handels ehen] Oberlandesgerichtes und dann die drei Richter des 
zwungen fein, entweder einen Eid zu leiſten, den ſie] (Rufe: Nein!), dann bemühe ich mich nicht mehr, über] Landesgerichtes; das iſt alles zugeſtanden. Wenn nur 


ſoll, ſondern der Antrag des Präſidenten. Gegen der 
Antrag des ganzen Gerichts find jo viele kechniſch 
Einwände vorgebracht worden, daß ich keine Bedenken 
getragen habe, ihn durch den Antrag des Präſidenten 
zu erſetzen. 

Abg. Hänel: Bereits bei verſchiedenen Gelegen. 
heiten haben wir geſehen, daß dei den ernſteſten An⸗ 
trägen von unſerer Seite Sie ſich ohne erhebliche 
weitere Discuſſion ablehnend verhalten müſſen aus 
dem einfachen Grunde, weil Sie ſich durch der 
Compromiß der Freiheit begeben haben, irgend einen 
Antrag anzunehmen, der über jene Compromißvor⸗ 
ſchläge hinausgeht. Die Compromißanträge bilden ein 
Ganzes, und Sie dürfen kein einziges Glied aus der 
Kette herausnehmen, ſelbſt wenn Sie auch einen 
einzelnen Punkt bisher haben als unannehmbar be: 
zeichnen müſſen. Ich weiß nicht, ob Sie dieſe That 
ſache leugnen wollen oder nicht. (Ruf; Nein! Nein!) 
Sie ſuchen aber immer noch den Schein zu retten, daf 
Sie etwas dagegen thun könnten. Der Abg. Lasker 
hat behauptet, daß der Compromißantrag im Grunde 
nichts gegen den Paragraphen der zweiten Leſung 
ändere. Das iſt völlig unrichtig; es iſt eine grund⸗ 
ſätzliche Verwandlung eingetreten. Der Hauptgeſichts⸗ 
punkt bei der zweiten Leſung war doch der, daß die 
Abordnung von zeitweiligen Stellvertretern nich; 
Sache der Juſtizverwaltung, ſondern des Gerichtes 
ſelbſt ſein ſolle, weil jene Abordnung die Zuſammen 
ſetzung weſentlich beeinfluffe, und weil dies dem Haupt 
prinzip der Gerichts organiſation widerſpreche, daß jedes 
Gericht die Beſtimmung über die innere Geſchäftsthei⸗ 
lung ſelbſt vollziehen müſſe. Ein Weiteres iſt, daß Sie 
den Autrag auf Berufung einzig und allein dem Prä⸗ 
ſidenten zugeſtehen, während doch ſelbſt von Ibrer 
Seite in früherer Leſung ſtets betont wurde, daß in 
dieſem Punkte die Aufrechthaltung des Präſidiume 
eine deutſche Grundanſchauung ſei. Mit dem Com⸗ 
promißantrag geben Sie dem Juſtizminiſter durch den 
Verwaltungswe eine Freiheit, wie Sie ſie in der zweiten 
Leſung zurückgewieſen haben, während Sie alle übriger 
Garantien, die wir damals geſchaffen, völlig preisgeben 
Der Compromiß beruht auf Anſchauungen, die den 
altpreußiſchen Particularismus die größten Couceffionen 
machen; es kommt ſchließlich lediglich darauf hinaus 
die Traditionen der preußiſchen Juſtizverwaltung, Di: 
aus der ſchlimmſten Zeit der Reaction ſtammen, wenig: 
ſtens noch in ihren letzten Reſten aufrecht zu erhalten. 
Dies Syſtem iſt es, gegen welches ſich die Beſchlüſſe 
der zweiten Leſung aufbäumten, und einem ſolchen 
werden wir bis aus Ende Widerſtand ent b B., 
Wenn es Ihnen Ernſt damit iſt, Ihre Kraft zur 
ſeitigung dieſer Auswüchſe einzusetzen, fo werden ſie 


matien gehöre gegenwärtig thatſächlich zu Oeſter⸗ 
reich, und Ungarn könne ſich in die innere Ver⸗ 
waltung Oeſterreichs nicht einmiſchen. Er könn. 
ſich zu einer re des amtlichen Vorgehen? 
ſolcher öſterreichiſcher Regierungsorgane, deren 
Wirkſamkeit auf die Entwickelung der Ereigniſſe 
im Orient von Einfluß ſei, um ſo weniger be 
rufen fühlen, als er zur Politik und Energie dei 
Grafen Andraſſy das vollſte Vertrauen habe. 
Vom Hauſe wurde dieſe Antwort zur Kenntniß ge 


nommen. 
Reichstag. 


34. Sitzung vom 19. December. 

Das Haus beginnt die Spezialdiscuſſion des 
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und genehmigt ohn 
erhebliche Debatte die Titel I. (SS 1-11) Richteramt 
Titel II. (88 12—21) Gerichtsbarkeit, Titel III. 0 22 
bis 24) Amtsgerichte; Titel IV. (58 25-57) Schöffen 
gerichte. Zu dieſem letzten Vitel hatten die ocial 
demokratiſchen Abgeordneten mehrere Anträge geftelli, 
welche beſonders Diäten für die Geſchworenen und 
Schöffen forderten. Abg. Haſenclever zieht jedoch im: 
Namen feiner Freunde die Anträge zurück, weil fie ei 
angeſichts der durch den Compromiß geſchaffenen Lage 
als nicht im Jutereſſe des Volkes liegend erachteten, 
noch lange zu debattiren Sie würden die erſte ent⸗ 
ſcheidende Abſtimmung abwarten, dann aber den Saal 
verlaſſen und ſich nicht weiter an den Berathingen 
betheiligen. 

Zu § 51 hat Abg. Baumgarten folgenden Zufat 
beantragt: „Wenn ein Schöffe vor dem Richter erklärt, 
daß er die Worte: „ſo wahr mir Gett helfe“, gewiſſens 
halber nicht als ferne eigenen ſprechen könne, jo iſt der⸗ 
ſelbe befugt, den Eid zu leiſten mit den Worten: „id 
ſchwöre es“.“ — Abg. Baumgarten: Mein Antrag 
Fil n einem konſtatirten dringenden Nothſtand Ab 

ilfe, ohne das Weſen des religibſen Eides im geaingſter 
zu gefährden. Sie erinnern ſich gewiß des Falles Hoffe 
richter, der ein jo großes Aufſehen gemacht hat. Ich 
ſtehe auf einem in religöſer Beziehung entgegengeſetzten 
Standpunkte wie er, fühle mich aber gezwungen, dieſen. 
Manne wegen ſeines Muthes und ſeiner Standhaftigkei: 
mit der er feine Ueberzeugung feſthielt, hier vor den, 
deutſchen Reichstag meine Hochachtung zu bezeugen. 
M. H., wir haben keinen Fang an Characterftärk: 
in Deutſchland. (Sehr wahr! Heiterkeit.) ge dieſen 
Antrag muß jeder ſtimmen, der es mit der Gewiſſens⸗ 
freiheit Ernſt meint. (Beifall links). — Miniftei 
Leonhardt: Ich kann Ihnen nach Lage der Sache 
nur dringend empfeblen den Antrag abzulehnen. 
Abg. Prinz Nadziwill erklärt, daß er nicht begreife, 
wie von Seiten der liberalen Partei ein ſolcher Antrag 
geftellt werden könne, derſelben Partei, die bei Schaffung 
der Maigeſetze jo oft das Autoritätsprinzip des Staates 
betont babe, welches den Staat berechtigt, beſtimmte 
Grundſätze mit allen Mitteln, ſelbſt durch bie 
des wanges und der Gewalt durchzuführen. 
— Abg. Hoffmann: Wenn der Antrag Baumgarten 
nicht angenon men wird, ſo ſchafft man einen drüden: 
den Gewifjens:Notbftand für alle Diffidenten in Deutſch⸗ 
lind, deren Zahl mindeſtens nicht geringer iſt als die 
der Altkatholiken, für deren 10 fü Bedürfniſſe die 


hat einmal im Norddeutſchen Bunde erklärt, daß in 
Norddeutſchland keine Verſchiekenheit des Rechts zu⸗ 
gelaſſen werden könne; man könne nicht die Ungleich⸗ 
heit des Rechtes, wo ſie beſtehe gutbeißen, oder gar 
neuſchaffen; das ſei eine politiſche Unmöglichkeit. Ich 
glaube, was für Norddeutſchland gegolten hat, gilt 
auch heute für ganz Deutſchland. 3 ftelle nicht den 
Antrag, den $ anzunehmen; das geſchieht ja doch nicht. 
Thun Sie, was Sie nicht laſſen können. (Beifall in 
der Fortſchrittspartei und im Centrum.) 


peomißanträgen der grünende Baum der Schwur⸗ 
gerichte in Baiern noch weiter blühen und Früchte tragen 
werde; ach nein, er wird ſehr bald dahin ſtreben, an 
dem eiſigen Nordwind aus Jreußen, dem Sie ihm 
durch Ihren Compromiß ſchutzlos ausgeſetzt baben. 
(Sehr wahr! Beifall links.) Man mag die Sache 
nehmen, wie man will, ich kann nur jagen; die einzig 


uftizminiſter nicht fortlaffen will. Alle Garantien Großen, durch die Grabmäler König Friedrichfdes Waffenſtillſtandes bereits eingehend unter 
Wilhelm III. und der Königin Louiſe 2c. ver⸗ ſich beſprochen und auch die Pforte in dieſer Ve⸗ 
ewigt hat. Auf Befehl des Königs wird wegen ziehung ſondirt haben. Es ergab ſich, daß man 
des Sterbetages König Friedrich Wilhelm IV.] darüber einig iſt. den Waſfenſtillſtau auf 6 bis 
am 3. Januar eine Gedächtnißfeier für Rauchſ8 Wochen (bis 1. März) zu verlängern. Die 
und zwar im großen Saale der National⸗ türkiſche Regierung ſcheint ihrerſeits durchaus nicht 
Gallerie ſtattfinden, welcher beide Majeftäten | abgeneigt, dieſer Anſchauung beizutreten. Schon 
beizuwohnen gedenken. Die Feier wird in einem in einigen Tagen dürften wegen der Ver⸗ 
Redeact beſtehen und die Wahl des Feſtredners längerung des Waffenſtillſtandes formelle Ab⸗ 
demnächſt erfolgen. 29 machungen zwiſchen den Garantiemächten und der 
* Die „Poſt“ berichtet feierlich, daß es den Pforte erfolgen. In Folge deſſen werden 
Bemühungen der Abgeordneten Graf Frankenberg, alle Vorbereitungen, welche für den 1. Januar 
Fürſt zu Hohenlohe⸗Langenburg, v. Bennigſen, ſeitens unſeres Kriegsminiſters getroffen wurden, 
Dr. v. Schauß und Dr. Dohrn gelungen iſt, nach ſiſtirt werden. Es werden nun auch Beurlaubungen 
vorausgegangener Aufklärung der obwaltenden in größerem Maßſtabe anſtandslos erfolgen. — 
5 traung der Preßvergehen an die Geſchworenen nicht den alten Provinzen Preußens ein ſehr glückliches iſtMißverſtändniſſe, die in der Reichstagsſitzung vom] Die türkiſche Regierung zeigt ſich jetzt Serbien 
x in dem gleichen Maße wünſchte, wie der Süden. Daß und ich kann nur wünſchen, daß es bei der freien 16. Dezember zwiſchen Dr. Lucius und gegenüber ziemlich coulant. Türkiſche Comman⸗ 
N dem nicht fo it, hat das preußiſche Volt vor 7 Jahren | Advokatur eben bleiben möge. Don politifher Ver⸗[Dr. Bamberger vorgekommene Auseinander- danten haben auf zwei Punkten den Waffenſtill⸗ 
3 bewieſen, als es auf meinen Antrag im Abgeordneten folgungsſucht weiß man in Preußen nichts, (Wider: ſetzung in einer den Dr. Lucius befriedigenden ſtand verletzt. Sie vertrieben die Serben aus dem 
$ hauſe einen Geſetzentwurf annahm, der die Entſch idurg] ſpruch im Centrum) auch nicht in der Zulaſſung zur und für beide Theile gleich ehrenvollen Weiſe bei⸗ jenſeits des Timok's gelegenen Dorfe Saluſch, wie 
über Preßvergehen den Geſchworenen überwies. Das Rechtsanwaltſchaft. Ueber die künftige Anwaltsordnung ulegen. (Welch ein Lärm um einen Eierkuchen! 3 6 Dörfern Ihe Tſcholak Anti tsch l 
mals haben die Abgg Lasker, v. Bennigfen und unſer kaun ich mich deshalb nicht ausführlicher auslaſſen, zulegen. elch e Eierkuchen!) auch aus 15 welche Tſcholak⸗Antitſch in 
Bräfibent v. Fockenbeck biefem Geſeteulwurfe zugestimmt.] weil ſie ſich noch in den allerersten Stadien befindet Ii Der engliſche General⸗Poſtmeiſter zeigt ſich Alt⸗Serbien oceupirt hatte Auf eine Reclamation 
per: hört! links Nein, m. O, das ganze dentſche — Dem Antrage Miquel entſprechend beſchließt dae geneigt, auf eine Ermäßigung der Telegraphen- des Miniſters des Aeußern wurden die türkiſchen 
alk in Nord und Süd hält dieſe Fenn aufrecht Haus den von der Rechtsanwaltſchaft handelnden Titel] gebühren zwiſchen England und Deutſchland Truppen aus dieſen Orten zurückgezogen und zwei 
und dieſelbe beruht nicht etwa au einem Phantom, zu ſtreichen. f einzugehen. Es iſt feinerfeits ein Schreiben von türkiſche Offiziere zur Strafe degradirt. Dieſe raſche 
ſondern auf dem Weſen der Gedankenfreiheit, die nim e 16 handelt von der Gerichtsſprache. Zum ihm an den General⸗Poſtmeiſter Dr. Stephan ein⸗ und ausgiebige Genugthuung hat hier den beſten 
mermehr von den an die Legalität gebundenen Beamten, 9 k gegangen. Eindruck gemacht. 
ſondern nut von Geſchworenen geſchützt und gewahrt] Anerkenntniſſe, Verzichte, Vergleiche u. dergl. m., wenn — Die bulgariſchen Deputirten Zancof Amerika. 
wie 1 8 das 1 ge > Paste: Sprache 1 un, 83 . und Marco Balabanow, deren hieſige Anweſenhei Waſhington, 19. Dezember. Eine aus 
Abg. Miquel: an hat hier i is da roto ni i ien. 5 ruck⸗ [u. 8 2 ! asus g 
i De am Bali a a ee e wir erwähnten, find geſtern Nachmittag um 4% Uhr Mitgliedern der beiden Häufer des Congreſſes ge⸗ 
von dem Fürſten Bismarck empfangen worden. bildete Commiſſion iſt mit der Vorbereitung eines 


tiſchem Muth, Ueberzeugungslrene und Charakterſtärke mann (Diepholz) beantragt dagegen: „Die Führung 
geſprochen und uns deren Mangel bei Abſchließung dieſes eines Nebenprotokolls in der fremden Sprache findet . 

en 5 son des Abgeordneten⸗ Geſetzentwurfes betreffend die Feſtſtellung eines 
hauſes hat . Präſes den Rittergutsbeſitzer R. ſetz f ff Feſtſtellung 


Compromiſſes zum Vorwurf gemacht (Sehr wahr! links).] nicht ſtatt; jedoch ſollen Ausſagen und Erklärungen in 
> Reglements für die Zählung der von den 
Wladimir v. Breza auf Swiatkowo bei Janowitz, a0 i Jah 9 


Nun ich will Ihnen aus einem anderen Lande ein fremder Sprache, wenn und ſoweit der Richter dies mit 

Beiſpiel für einen ähnlichen Vorgang aufführen. Gam⸗ Rückſicht auf die Wichtigkeit der Sache für erforderlich 5 Wahlmännern für die Präſidentenwahl ab⸗ 
den Vertreter der Wahlkreiſe Gneſen⸗Wongrowitz⸗ j T. 

Mogilno, durch einen plötzlichen Tod am 18. d e 


betta, dem gewiß Niemand Mangel an Muth und Protokoll 
d ren 1 15 hat in einer viel 
enger ſchwierigen Lage, als in der wir uns befanden, ienni i“ wi i ; 
getan ebenfo gehandelt 1871 hatte man in Frankreich men 75 4 e e Det au on, Danzig, 21. Dezember. 
die Competenz der Schwurgerichte für Preßvergeben genden Nachruf: RR ke uns 8 Wie wir hören, iſt geſtern wieder ein Stück 
geſetzlich eingeführt. 1872 erklärte das Miniſterium würdiger Mann, immer ein eifriger Pole und zum der Chauſſee in der Nogat⸗Niederung durch 
Buffet, man wolle den Belagernngszuſtand in einigen | Ab Dienft in der Oeffentlichkeit opferbereiter Bürger. die andrängenden Fluten überſpült und beſchädigt 
Departements aufheben, wenn die Schwurgerichle für Als Jüngling begann er feine öffentliche Laufbahn worden. Die Gefahr für den Schienen w eg der 
Preßſachen aufgegeben würden. Nun, meine Herrn polniſche Sprache als gleichberechtigte Gerichtsſprache mit einer Strafe in ſächſiſchen und preußiſchen Oſtbahn wird dadurch eine immer dringendere 
dort ſtand alſo die Aufhe ung des Belagerungs uſtandes Bein Yadzimill Gefängniſſen, im vorgeſchrittenen Alter beendete er Ob ſich dieſelbe wird abwenden laſſen iſt noch 
in einigen Departemens auf dem Spiel. bei uns die und Strudmann ihre Anträge befürwortet, werden dieſelbe als Vorſitzender der polniſchen Landtags⸗ icht zu erſeh Damit d N di 
Einheit der Jig für ganz Deulſchland (Unruhe Ni 5 p AS SE es ſehen. amit das Möglichſte in dieſer 
und Gelächter links. Rufe: Scagerungsruftand!) Gam⸗ Fraction. Beziehung geſchehe, hat ſich Hr. Baurath Sebaldt, 
betta erklärte: Ich gehöre nicht zu der Sorte von Poli⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. Vorſitzender der hieſigen Eiſenbahn⸗Commiſſion 
tifern, die Alles oder nichts wollen, und ſo ſchmerzlich Wien, 19. Depbr. Das Abgeordneten! geitern abermals an die Unglüͤcksſtätte, von welcher 
dieſer Eniſchluß auch für mich iſt, werde ich für die haus hat den Voranſchlag für den Staatshaushalt derſelbe erſt am Tage vorher zurückgekehrt war, 
Aufhebung der Schwurgerichtskompetenz ſtimmen und das Finanzgeſetz pro 1877 nach den vom begeben. Sollte trotzdem die Eiſenbahn ernſtlich 
u 15 11 e e en un u Ausſchuß geſtellten Anträgen angenommen. 5 gefährdet werden, dann wird der geſammte berlin⸗ 
„ & a \ Pr 
deutſchen Rechtseinbeit, die wir heute bum können e Si . later den Hela bes Hauses Wine wohn m 55 45 ee: 8 
von der wir aber nicht wiſſen, ob wir ſie noch morgen e der Abg. werden müſſen, wozu ſeitens der Direction der 
erklärt, die Annahme oder Ablehnung der Ausſchuß⸗ Oſtbahn die nöthigen Vorbereitungen bereits alter⸗ 
anträge ſolle nicht die Bedeutung eines Vertrauens- nativ getroffen ſind. 
votums oder Mißtrauensvotums haben. Denn „Nachdein das frühere Project, den Hohes 
in B. auch i den Ausgleich 75 . thorbahnhof zu einem em onen⸗Bahn⸗ 
0 ezug au gleich m icht die 5 5 n umzu it 
Ein⸗ Sterben Offenheit bewieſen habe, ſo ſei doch . An Rn 


richtige und der Wahrheit unſerer Zustände entſprechende 19 

Vertbeidigung der Compromiß⸗Anträge hat Hr. Miquel für die Unabhängigkeit der Richter, die allerdings durch 

geführt, der mit dürren Worten uns geſtern ſagte: wir] Ihre jetzigen Anträge ſo furchtbar abgeſchwächt ſind, 
hätten es gern anders gemacht, Bismarck aber hat nicht ſind lange nicht jo wichtig, als die Frage nach der 
ewollt und fo geben wir nach. (Sehr richtig! Heiter⸗ freien Advokatur. Ich frage daher den Herrn Juſtiz⸗ 
ei Hiermit iſt Alles gejagt, was gejagt werden miniſter: wird die Auwaltsordnung ſo beſchaffen fein, 
5 daß auf Brund derſelben Männer wie Tweſten nicht 


t.) 
konnte. € 
Miniſter v. Mittnacht conſtatirt, daß nicht nur aus dem Anwaltſtande herausgedrängt werden können? 
in Baiern und Baden, ſondern auch in Würtemberg] Man ſpricht jetzt jo viel in dieſem Saale von „national“, 
die Schwurgerichte in Preßſachen abzuurtheilen haben, daß man ſich vor dieſem Worte gar nicht mehr retten 
nämlich in ſolchen Preßvergeben, welche von Amts⸗ kann. Wenn Sie (zu den Nationalliberalen gewendet) 
i wegen, d. h. nicht bloß auf Antrag zu verfolgen find. | dieſelbe Zähigkeit in der Feſthaltung der Volksrechte 
* Abg. Eberty: Ich muß das preußiſche Volk gegen und der bürgerlichen Freiheit bätten, welche der 
3 die Verſeumdung in Schutz nehmen, die hier in der] Reichskanzler im Widerſtande gegen dieſe Rechte beſitzt 
RNRNede eines Mitgliedes aus Süddeutſchlan) laut gewor-] daun würden wir die beſten Erfolge erzielen. — Miniſter 
f den (Präſident b. Forckendeck erklärt den Ausdruck Leonhardt: Im Gegenfa zum Vorredner muß ich 

Verleumdung für nicht zuläſſig), als ob es die Ueber ⸗ behaupten, daß das Verhältniß der Rechtsanwälte in 


. Umfaage 


4 ] Zuſtimmung des Bundesraths feſtzuſetzeuden Tage, 
bekommen Tönnen und Sie werden dem Compromiß zu⸗ ſpäteſtens am 1. Oktober 1879, in Kraft. — Mianel 
ſtimmen. (Beifall und Ziſchen.) 
ur Frageſtellung erklärt der Präſident v. For cken beck, 
5 er es nach der Geſchäftsordnung für allein richtig 
halte, zuerſt über den Antrag Miquel, als über ein 
Amendement, und erſt wenn dieſer Autrag gefallen, 
über den § 81 ſelbſt abſtimmen zu laſſen. — Abg. 
v. Bennig fen ſchließt ſich dieſer Auffaſſung au, wäh 
rend Abg. Windthorſt wiederholt auf's Lebhafteſte 
den durch ſeinen Antrag vorgeſchlagenen Abſtimmungs⸗ 
modus befürwortete, der allein der Logik und zugleich 
der Loyalität gegen die Minderheit entſpreche, indem er 
dieſelbe in ihrem Votum nicht vinculire. — Nachdem 
ſich das Haus für den vom Präſidenten vorgeſchlagenen 
Abſtimmungs Modus entſchieden, wird hierauf in 
namentlicher Abſtimmung der Autrag Miqnel mit 198 
5 en 146 Stimmen angenommen; a en⸗ 


iſt, gedenkt die kgl. Oſtbahn einen ſolchen Central⸗ 
Perſonenbahnhof auf dem Terrain zwiſchen 
dem ed und Stadtgebiet, alfo auf 
und neben dem jetzigen Rangir⸗Bahnhofe zu er⸗ 
richten. Zur landespolizeilichen Prüfung und zu 
ſonſtiger Information über dieſes Project fand 
geſtern Mittags eine Conferenz der betheiligten 
Behörden an Ort und Stelle ſtatt, deren Reſultat 
ein dem Project günſtiges geweſen ſein ſoll. 
Näheres darüber hoffen wir demnächſt mittheilen 
zu können. N 

Bei der geſtrigen Ent leiſung des 
Berliner Courirzuges, die ihre Urſache in dem 
hohen Schneefall haben dürfte, ſind, wie wir ver⸗ 
nehmen, drei Waggons beſchädigt, Perſonen jedoch 
nicht verletzt worden. Das Schienengeleiſe war 
längere Zeit geſperrt, Perſonen und Poſtgüter 
wurden durch einen von Dirſchau entgegenfahrenden 
Nothzug weiter befördert. In dem entgleiſten gu e 
ſoll ſich auch der Director der kgl. Oſtbahn, Ge 
Rath Wer, befunden haben, der dann perſönli 
die nöthigen Maßregeln traf. 

In der geſtrigen Generalverſammlung 
der Corporation der Kaufmannſchaft, in welcher 
ca. 60 Mitglieder anweſend waren, referirte zunächſt 
Herr Th. Rodenacker Namens der Rechnungs⸗ 
Reviſoren über die Jahresrechnung der Corporation 
pro 1875 und den Etat pro 1877. Auf Antrag 
der Reviſoren wurde dem Vorſteher⸗Amte für die 
Rechnung Decharge ertheilt, und ebenſo der nächſt⸗ 
jährige Etat, wie derſelbe vom Vorſteher⸗Amte vor⸗ 
gelegt iſt, in Einnahme und Ausgabe auf 
20 312,95 Mk. feſtgeſtellt. An Si 
ſollen auch im nächſten Jahre 20 Proc. der 
Gewerbeſteuer erhoben werden. Eine längere 
Discuſſion entſtand über den Antrag des Vor⸗ 
ſteher⸗Amtes über die Erhebung eines beſonderen 
Standgeldes für das Ausſtellen von Waaren⸗ 
proben im Börſenlokale. Schließlich wurde die 
nach den Vorſchlägen der Fachcommiſſion für den 
Getreidehandel aufgeftellte Vorlage, wonach für je 
ein Schüſſelraum⸗Carré auf den Börſentiſchen jähr⸗ 
lich 10 Mk. zu zahlen ſind, mit 39 gegen 20 
Stimmen angenommen. 

„Nach einer dem „Börſ.⸗Cour.“ zugegangenen 
Depeſche aus St. Petersburg wird dort gegen⸗ 
wärtig ein Ukas vorbereitet, nach welchem der Ein⸗ 
fuhrzoll auf Schienen von 45 Kopeken auf 
80 Kopeken erhöht werden ſoll. Das Gutachten 
des Oberhandelsraths in dieſer Angelegenheit habe 
bereits dem Kaiſer vorgelegen und die Publicalion 
des Ufas ſtehe demnächſt zu erwarten. 

* Der Anmel determin für die Molkerei⸗ 
Ausſtellung in Hamburg ift bis zum 31. Dezember 
verlängert worden. 

* Die Direction der Gothaiſchen Privatbank 
macht neuerdings darauf aufmerkſam, daß die noch 
courſirenden Noten der Bank, welche auf 100 4 Reichs“ 
währunng lauten, nur noch bis zum 30. Dezember 
d. J. von der Bank eingelöft werden, nach Ablauf dieſer 
Friſt aber vollſtändig wertblos ſind. N 
„Dutch eine in dem geftrigen „Reichsanz.“ ver⸗ 
öffentlichte Kaif. Cabinets⸗Ordre wied beſtimmt, daß 


nothwendig, im gegenwärtigen kritiſchen Momente 
das Miniſterium einmüthig zu unterſtützen. 
Frankreich. 

Paris, 18. Dezbr. Der „Temps“ bringt 
folgende officiöſe Mittheilung: „Die Botſchafter 
und Bevollmächtigten in Konſtantinopel 
ſchickten geſtern Abend an ihre Regierungen einen 
Bericht über die gefaßten Beſchlüſſe, um ſie ihren 
Regierungen zur 89 zu unterbreiten. 
Rußlands Haltung war überaus verſöhnlich; Ruß⸗ 
land beſteht weder auf Beſetzung Bulgariens durch 
ſeine Truppen, noch auf Entwaffnung der Moha⸗ 
medaner. Italien ahmt Frankreich nach und lehnt 
die Abſendung von Truppen zur Beſetzung ab. 
Die erſte Plenarſitzung der Conferenz wird wahr: 
ſcheinlich am 21. Dezember ſtattfinden.“ Nach 
anderen Nachrichten ſoll dieſe erſte Sitzung erſt 
nach Weihnachten erfolgen. Der „Moniteur“ bemerkt, 
bis jetzt habe keine der Conferenzmächte das Ver⸗ 
langen kund gethan, in die Balkanprovinzen ein⸗ 
zurücken; die Mächte ſeien unter ſich einmüthig. 
Die e e beſtehe darin, die Pforte 
zur Annahme der Conferenzbeſchlüſſe zu bewegen, 
indeß dieſe Schwierigkeit werde ſich doch wohl auch 
noch beſeitigen laſſen. — Der deutſche Botſchafter, 
Fürſt Hohenlohe, iſt heute Abend nach München 
abgereiſt, nachdem er heute Morgen eine längere 
Conferenz mit dem Herzog Decazes gehalten hat 
— Geſtern Abend hat au der Eiſenbahn zwiſchen 
Aix⸗les⸗Bains und Chatillon ein Zuſammenſtoß 
ſtattgefunden, bei welchem nach den bis jetzt vor⸗ 
liegenden Nachrichten acht Perſonen getödtet, fünf. 
zehn verwundet wurden. 

Italien. 

Rom, 18. Dezbr. Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer. Beralhung des Budgets für das 
Miniſterium des Auswärtigen. Die Abgeordneten 
Miceli und Petrucelli verlangen Aufklärung über 
die Stellung, welche die italieniſche Regierung zur 
Orientfrage einnehme. Der Miniſterpräſident De⸗ 
pretis erklärt, die et vermöge hierüber im 
gegenwärtigen Augenblicke keine eingehende Aus: 
kunft zu geben und beſchränke ſich auf die Er⸗ 
klärung, daß ſie ſich von dem Pariſer Vertrage, 
auf Grund deſſen ſie ſich mit den übrigen Groß⸗ 
mächten an allen erhobenen Fragen bethätigt habe, 
nicht losmachen könne. Die Haltung der Regierung 
unter den gegenwärtigen Umſtänden ſei eines Theils 
durch das Friedensbedürfniß Italiens, anderen 
Theils durch ſeine diplomatiſchen Beziehungen be⸗ 
ſtimmt, wobei dieſelbe jedoch weder die Pflichten 
der Humanität und Giviftlation verkenne, noch auch 
ihrerſeits es an den erforderlichen de dose der 
zu einer möglichſten Verbeſſerung des Looſes der 
chriſtlichen Bevölkerung in der Türkei fehlen laſſe 
Er hoffe, die verſöhnende Miſſion der italieniſchen 
Regierung werde von gutem Erfolge begleitet ſein. 
Auf eine Anfrage Marcora's wegen Verhaftung 
einiger Italiener im Trientiniſchen erwiderte der 
Miniſterpräſident, es handle ſich dabei um rein ge⸗ 
richtliche Angelegenheiten, über die er nicht genau 
orientirt ſei. Sicher aber ſei, daß man gegen die 
verhafteten Italiener nach den beſtehenden Landes⸗ 
geſetzen gerichtlich eingeſchritten ſei, anderen alles 
würde die Regierung nicht ermangeln, ihrer Pflicht 
nachzukommen. er . T.) 

— Mehrere Biſchöfe haben neuerdings unter 
Beobachtung der erforderlichen 5 bei 
dem Miniſterium direct die Verleihung des Exe⸗ 
quatur nachgeſucht. W. T.) 

Serbien. 

P. C. Belgrad, 14. Dezbr. Aus den letzten 
unſerer Regierung aus Kon pantene ugegan⸗ 
genen Nachrichten geht hervor, daß die Vertreter 
der Großmächte die Frage der Verlängerung 


gemacht, um den 
feſtzuſtellen. — Abg. Lasker erklärt, daß er weder au 


olen und die Socialdemokraten, ſowie der Abg. 
Schmidt (Stettin); für den Antrag die Abg. Abeken, 


beide v. Arnim, Bähn(Kaſſel), Baer (Offenburg), en 
en, 


beiten, da alſo der ganze Erfolg, den man durch den 
n Compromiß erreiche, doch in der Luft ſchwebe. 

er Einwand, daß die Juſtizgeſetze entweder jetzt oder 
nie zu Stande kommen müßten, werde durch dieſe Klauſel 
weſentlich apgeſchwächt. — Abg. Miquel hebt den gro: 
ßen Unterſchied hervor, welcher beſtehe zwiſchen dem 
Nichtzuſtandekommen der geſammten Geſetze wegen einer 
Differenz mit den Regierungen und dem Zuſtand, daß 
man dem künftigen Reichstage anheimſtelle, an der Ge⸗ 
bübrenordnung die Juſtizgeſetze ſcheitern zu laſſen. — 
Abg. Windthorſt conſtatirt mit Genugthuung, daß es 
dem künftigen Reichstage freiſtehen werde, an der Ge⸗ 
bhührenordnung die Juſtizgeſetze ſcheitern zu laſſen — 
Abg. Lasker weiſt auf die moraliſche Verpflichtung 
einer Regierung hin, ein von ihr acceptirtes OGeſe 
auch in Kraft treten zu laſſen. Er vertraue deshalb darauf, 
daß die Regierung nicht eine dem Hauſe unannehmbare 
Gebührenordnung vorlegen werde. — Der Antrag 
Miquel wird darauf angenommen, ebeufo ohne Debatte 
bie ic f 

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr. Fortſetzung 
der 3. Berathung der Juſtizgeſetze.) 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Dezbr. Die Verhandlungen 
der Commiſſion für das Geſetz, betreffend die Ein⸗ 
führung von Ausgleichungsabgaben find auch 
geſtern noch nicht zum Abſchluß gelangt und ſollten 
heute Abend fortgeſetzt werden. Inzwiſchen ge⸗ 
winnt es den Anſchein, daß das Zuſtandekommen 
des Geſetzes bei dem durch die Verhältniſſe ge⸗ 
botenen nahen Schluß der Seſſion faſt unmöglich 
iſt. Für jetzt ſtehen ſich noch Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten über den Umfang der Ausfuhr von 
Eiſen und Eiſenwaaren aus Deutſchland nach 
Frankreich und umgekehrt zwiſchen den Abgg. 
Stumm und Bamberger gegenüber, worüber 
beide Herren ſchriftliche Erklärungen an die Com⸗ 
miſſion gerichtet haben. Nach Bamberger's Be⸗ 
hauptung beträgt die Ausfuhr aus Deutſchland 
nach Frankreich mittelſt acquits 1 473 438 Ctr. und 
die Einfuhr aus Frankreich nach Deutſchland 
mittelſt acquits 399 323 Ctr, wogegen Stumm be: 
hauptet, die Ausfuhr aus Frankreich und Deutſch⸗ 
land ſei umgekehrt circa drei Mal ſo ſtark, als 
Bamberger annehme. — Die Commiſſionsmit⸗ 
glieder, welche dem Centrum angehören, haben 
einen neuen Entwurf beantragt, der Aus⸗ 
gleichungsabgaben für Eiſen und Stahl, ausge⸗ 
nommen Roheiſen, altes Brucheiſen und Luppen⸗ 
eiſen, ganz grobe und grobe Eiſen⸗ und Stahl⸗ 
waaren mit 75 Pfg. und für Zucker mit 3 Mark 
pro Centner fordert und zwar für alle Grenz⸗ 
ſtrecken und vom 1. Januar 1877 bis dahin 1879 
Geltung haben ſoll. Endlich wollen die Abag 
Dr. Buhl und Büſing den Ausglei szoll für ganz 
grobe Gußwaaren und Eiſenbahnſchienen aller 
Art. In der Commiſſion ſollen die Berathungen 
wenigſtens zu einem vollen Abſchluß gebracht wer⸗ 
an 5 855 4 FT fut. iſt ne 9 Rauch, 
fähiger und wiſſenſchaftlich hochgebildeter Mann Jahr⸗ Geburtstag des Bildhauers riedrich Rauch, 
5 lang an ale kleinem Urte ſitzen, wenn 15 der! welcher ſich durch das Standbild Friedrich des 


Raſche, Herzog v. Ratibor, v. Reden, Richter (Meißen), 
Rickert, Roder, Römer (dildesheim), v. Rönne, 
v. Sarwey, Schacht, v. Schauß, Schmidt (Hamburg), 
Schmidt (Zena), Schmidt (Zweibrücken), v. Schöning, 
Schöttler, Schröder (Königsberg), v. Schulte, Schulz⸗ 
Booſſen, Schulze (Gohran), v. Schwarze, Scipio, Sie⸗ 
mens, Sombart, Spath, Spielberg, v. Stauffenberg, 
Stenglein, beide Struckmann, Stumm, Techow, Thiel, 
Thielo, Treitſchke, Tritſcheller, Uhden, von Unruh (Mag⸗ 
deburg), v. Unruh⸗Bomſt, v. Vahl, Valentin, v. Varn⸗ 
büler, Völk, Wachs, Wagner, v Waldow⸗Reitzenſtein, 
Wallichs, Weber, Websty, Wehr, Wehrenpfennig, Wei⸗ 
el, Welcker, v. Winter, v. Wödtke, Wölfel, Wolff, 
obn, Zinn. — Der Abſtimmung enthalten ſich die Abgg. 
Schröder (Friedberg) und Thilenius. 


a Weihnachtäliteratur. 

Pr 2 „Anderſens Märchen“ find zum größten 
Theile der Leſerwelt bekannt. Wir haben uns je 
Jahren an ihnen erfreut und immer wieder heben 
dieſe ſinnvoll⸗phantaſtiſchen Dichtungen ſich aus der 
Menge von erzählenden Schriften für die Jugend 
vortheilhaft hervor. Bei Bichteler u. Comp. in 
Berlin iſt eine Auswahl derſelben erſchienen, ein 
kleiner Band, der von dem Hübſcheſten und An⸗ 
muthigſten dasjenige enthält, was beſonders kleinere 
Kinder ſehr gerne leſen werden. Es weiß ja 
ohnehin Jeder, daß man mit den Märchen von 
Anderſen eine gute Wahl trifft und wird dieſe 
Auswahl ſchon deshalb gern andern Kinderbüchern 
vorziehen, weil der von Emil Jonas gut überſetzte 
Text durch eine Menge hübſcher kleiner Bilder 
illuſtrirt iſt. Auch der farbenreiche Einbanddeckel 
pe das Buch als freundliches Feſtgeſchenk. 


Lelegrumme der Danziger Zeilung. ne 
zen * u 2 ae 
Ro. 0 2950-9750 K. o. 0 um 1 2780 


bis 26,50 K — Roggenmehl de 100 Kilogr. uuverſt. 


Nordbahn 1790, Creditactien 134,10, Franzoſen 257,00, 
Berlin, 20. Dezember. Der Reichstag ge.] aligr 200,50, Kaſch an Oberberger 81,50, Hecke 
nehmigt a 4 4 —, Norbweitbabn 115.50, do. Lit. B. —, London 
ie hen nach längerer Debatte in dritter Leſung | 196,50, Hamburg 61.50 Baris 50,10, Frankfurt 61,50 
die übrigen Bestimmungen des Einführungs. Amſterdan 10450, Geesitlote 169.5018 00r Lonke 
gefetes zum Gerichts verfaſſungsgeſetz nach den 109.20 Lomb. Eisenbahn 78,00, 18847 Looſe 12570 
eee e ei der folgenden Unienbank 47,00, Anglo « Auſtria 68,00, Napoleons 
dritten Leſung der Strafprozeßordnung conſtatirte , 10,08%, Dukaten 5,96, Subercoupons 114.75, Eliſabetb⸗ 
in der Generaldebatte der Abg. v. 8 bebn 183,50, Urgariſde Brämienloofe 69.00, Dentſch 
daß der Compromiß nur geſchloſſen worden ſei, Reicbsbenknoten 62.05. Türkiſche Looſe 11,70. 5 
um das Zustandekommen einheitlicher Juſtizgeſetze 5 denden, 19. Dezbr. (Sus Gore ce. 
4 mali 5 } ; |jols 94%. 57 Italieniſche Reute 71½. Lombarte: 
3 glichen. Die nationalliberale Partei 6%. & Rombarden-Brivritäten alt 3 3 
übernehme dafür Verautwortlichkeit und erwarte bacden⸗Briorit. wene 9%; "ER Hufen d nr 81 
bei den Wahlen die Antwort des Volks. In 58. Rufen de 1872 80%. Silber nominell Türkiſc 
der Specialdiskuſſion wird der erſte Eompromiß- | Anleibe de 1865 11½. SR Türken de 1869 —. 
vorſchlag zu $ 7 in namentlicher Abſtimmung 5 Bereinigte Staaten er 1885 —. ben Ber 
mit 195 gegen 124 Stimmen genehmigt. Fort einige Staaten Die funbirte 106½ Deſterreichiſche 
ſetzung der Berathung Abends 7 Uhr. Silbercerie —. Oeſt⸗rreichiſche Papierrente —, GR 
Wien, 20. Dezbr. Auf dem Monitor un ariſche Shasbonds 76%. 6. ungarische Schar 
„Des Knaben Wunderhorn“ ſtellt fi] „Maros“, welcher von der Belgrader Feſtung a ee er: 3 1455 ee 
ebenfalls alljährlich zu Weihnachten ein, gewiß, in aus augeſchoſſen ward, befanden ſich nebſt dem Berlin 20 * Kuh t ae t 0 elne rgen 
allen Kreiſen gute Aufnahme zu finden. Die ſöſterreichi a. M., 20,62. Wien 1287. Paris 28 88. Pllez. 
alten deutſchen von Arnim und Clemens Brentano I 13 8 — 
geſammelten Lieder ſind in dieſer bei Heinrich Tiverpool, 19. Dez. [Baumwolle.] (Schluß 
Killinger in Wiesbaden erſchienenen Ausgabe neu bericht,, Umſatz 8000 Ballen, davon für Speenlation 
bearbeitet. Es iſt ein großer und koſtbarer Schatz 


und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 61%, 
an deutſchen Dichtungen, den man mit dieſem mibbling amerikaniſche 6%, fair Pbollerah 5%,, middl. 
Buche der Jugend giebt. Sie lernt hier nur 


= en 14 20 2. ne 90h fab 25 3 
wirklich Gutes kennen und wird damit ſpielend in e engel Aha. goed fair Brach —, 
die bosnische Literatur der Nation ein en Die Madre 4 bat Dias goob ‚fair Dune bez, fair 
große Vorliebe der meiſten Kinder für Gedichte, 
die ſich dem Gedächtniß leicht einprägen, macht des 
Knaben Wunderhorn beſonders geeignet zu einem 
Familienbeſitz, an dem die geſammte kleine Welt 
ch gemeinſam erfreut, der immer wieder hervor⸗ 
geſucht wird und immer neue Freude bereitet, nie⸗ 
mals ſeinen Werth verliert und wie er ſchon die 
Eltern entzückt hat, ſo auch für die künftigen Ge⸗ 
ſchlechter noch denſelben Werth behält. Es ift 
dieſe Sammlung von Gedichten und Liedern 
übrigens kein eigentliches Kinderbuch, ſondern eine 
anal des Vortrefflichſten älterer deutſcher 
Poeſie für das ganze Voll. 


März April 2280 4 bezahlt, 7 April? 

228 M bezahlt, t Mai⸗Juni — 4 bezahlt. — 
Leinöl r 100 Kilogramm ohne Faß 60,00 
dez. Rüböl r 100. Kilogr. loco ohne Faß 
79,00 &. ber, Ir Dezbr. 79,2 — 79,00 M bez., e Dezbr.s 


79,00 K. bezahlt, er April⸗Mai 80,2 — 79,8 M bez. — 
Betroleus raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 
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55,5 55,3 K bez., ab Speicher — 4 bez., mit 


Der 
100 Liter 100 n = 10, C % % & loco ohne 1 
dr Dezember 56,00 55,6 K bez., Yr Dezem 


Juni⸗Juli 58,9 —58.6—58,7 M bez. 


Viehmarkt. r 

Berlis, 18. Dezbr. (F. Spouholz.) Am heutigen 
Markte ſtanden zum Verkauf: 2799 Rinder, 8978 
Schweine, 1501 Kälber, 5982 Hammel. Der Handel 
mit ganz feinen kernfetten Rindern und Kälbern war 
heute leichter und wurden auch höhere Preiſe angelegt. 
Zweite Qualität unverändert. Bei dem großen Zu⸗ 
trieb von Schweinen war auch hierfür der del 
flauer als vorige Woche, da viele guten ruſſiſchen Schweine 
8 waren, die zu 45—48 4 mit 20 

utgewicht verkauft wurden. Das Geſchäft mit 
Hammeln war heute wohl ſo ſchlecht, wie kaum in 
dieſem Jahren. Von den aufgeſtellten 6000. Stück 
blieben über die Hälfte unverkauft und iſt dies der 
befte Beweis, wie gering die Kaufluſt iſt. Von Ham⸗ 
burg und . liegen nicht beſſere Berichte vor und 
ift dieſes Land für lauge Zeit nicht als Abzugsquelle zu 
betrachten. Auch in unſerem Platzgeſchäft iſt kaum eine 
große Beſſerung für Hammel zu erwarten. Rinder 6 
bis 51— 42 K chweine 56—51—45 A Kälber 60 
bis 51—45 4 Hammel 5450 32 4 Alles Yr 50 
Kilo Fleiſchgewicht. Die nächſten Viehmärkte werden 
hier abgehalten wie folgt: Donnerſtag, den 21. Dezbr. 
1876, Donnerftag, den 28. Dezbr. 1876, Dienſtag, den 
2. Januar 1877. (Milch⸗Zeitung.) 


> laſſen. Riſtics überbrachte perjönlich eine 
tſchuldigung und theilte mit, das Cabinet habe 
demiſſionirt, um dem Fürſten die Stellung zu 
erleichtern. Später wiederholte der General 
Adjutant Proties Namens des Fürſten, zu dem 
er Wrede lud, die Bitte um Entſchu digung. 
Einſtweilen bleiben die Monitors vor Belgrad, 
trotzdem die Radetzki⸗Affaire bereits beigelegt iſt. 


Madras 41. fair Bernam 656, fair Smyrna 57% fair 
Egyptian 6%. — Unverändert, eher williger, An⸗ 
künfte eher billiger. Amerikaniſche aus irgend einem 
Hafen März⸗April-Lieferung 6%, März⸗April⸗Ver⸗ 
ſchiffung 6% d. 

Paris. 19. Dezbr. (Schluß bericht.) 3 Rente 
71,10. Auleibe de 1872 105,22 ½. Italieniſche 58 
Rente 72, 00. Ital. Tabals⸗Actien —. Jialieni⸗ 
Ihe Tabeks⸗ Obligationen — Franzoſen 523, 75 
Lembardiſche Eiſenbahu⸗Actien 157, 50. Lombardiſch⸗ 
Prioritäten 236,00. Türken de 1865 11, 50. Türken 
de 1869 65,00. Türkenlocſe 34,00. Credit mo» 
bilier 155, Spanier extér. 14½, do. inter. 12. Suez ⸗ 
ce nal⸗Actien 675. anque sttomane 370. Sociéte 
gen rale 517. Crédit foncier 650, Egypter 254. 
Wechſel auf London 25,16. — Sehr feſt und belebt 
auf friedlich lautende Nachrichten aus Konſtantinopel; 
am Schluß ſtarke Deckungskäufe. 

artig. 19. Dezbr. Producten markt. Weizer 
N Ye Dezember 29,00, % Jauuar⸗Februar 29,25, 
zur März⸗April 30,00, er März⸗Juni 30.50. Diehl 
behpt. ir Dezember 62,75, der Jauuar⸗Februar 63,50. 
der März⸗April 64,75, er März⸗Juni 65 50. Rüböf 
feft, e Dezember 94,75, er Januar⸗ April 94 25, 
zee Mai⸗Auguſt 96,50, der September⸗Dezenider 94,00. 
Spiritus weich., Ze Dezember 67,25. der Januar 
>= en 8 5 8 Himmel. 

etersburg, . Dez. lußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 29 ½ 8 b 
Br. 4½ con. 104 1104 3 Mon. 248%. Amſterdamer Wechſel 3 


20. Dezember. 

Geburten: Arb. Jacob iedr. Ferdinand 
Rauter. T. — Geſchäftsfüb rer Jobe Georg Enger 
land, S. — Arb. Michael Skrok, S. — Arb. Auguft 
Slomke, T. — 1 uneheliche Tochter. 

Aufgebote: Kntſcher Aude Auguſt Hoffmann 
mit Catharina Gröning. — Arbeiter Auguſt Friedrich 
eee Par 3 2 0 0 

eirathen: Arbeiter Ludwi warz mit Caroli 
r en Dora 


Eine launige Feſtgabe für Freunde des 
Humors bringt Richard Schmidt⸗Cabanis, 
der langjährige Mitarbeiter und jetzige Herausgeber Bock 
der a Montagszeitung in ſeinen 
„Zoolyriſchen Ergüſſen“, die in Denicke's 


wiffs. Kisten. ; 
Neufabrwaſſer, 20. Dezbr. Wind O. 
Nichts in Sicht. 
Ther n. 19, Dezbr. Waſſerftaus 3 Fuß 6 Zoll. 
Wind: O. Mater leichter Schneefall. 
Auf dem hieſigen Weichſelſtrome befindet ſich ziemlich 
ſtarker Eisgang. 


Aleteorolsgiſche Depeſche vom 20. Beybr. 


DVarometer. Wind. rs Temp. C. 
K 2 ed. 


Erz v. 19. 
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Pr. Staatsſchldſ.“ 92,20] 92,20 | Pariſer Wechſel 3 Monat 307. 1864er Prämien- | u 


1 
5 A April. Mai 221 221,50 % p. 5½%. Pfdb. 82,20] 82,10 | Anleihe (geftplt.) 192. 1866er Prämien⸗Aul. lt.)] 8 Thurſo 174520 eich 2.22 
Die ee des Buches iſt höchſt elegant und Mai⸗Juni 222 222,50 do. / do. 92,80 83° 184. ⸗Juperials 6, 69, Große ruſſiſche ana Velen , 1 573 
geſchmackvo 5 Roggen | do. 4% do. 140,800100, 90 168%. Ruſſiſche BWBodencredit « Pfandbriefe 101%. — j 7,83 
Schmidt⸗Cabanis hat ferner: den] Dezbr.⸗Jan. 58 Berg.⸗Märt. Eiſb. 78,60] 78,30 | Productenmarkt. Talg foco 48, 50. Weizen loco i 20 
„Struwwelpeter für Kinder von 17 bis 77| Aurit Mai 163 163 (eenbarbenler 4p. 125 25, 10.50. Roggen loco 6,50. Hafer loco 4, 50 1 5 = 
Jahren in einer gänzlich umgearbeiteten und mit | Petroleum - ln Hanf, Ino =.  Leinfant (9 Pub) ioco —. Weiter: n a 
Driginalbeiträgen des Herausgebers vermehrten 2 d e Bu 60 ee RR LT RD . 19. Des Getreibenarkt — hut as 
Ausgabe“ neu herausgegeben. Das Buch, illuftrirt | pussı Bez Jan 78 | 79 (Schlußbericht.) Weizen matt, Roggen ruhig. 5 


April⸗Mai 79 Hafer vernachl. Gerſte ſtetig — Petrolen mmar kt. 
Spiritus loco ö Schlußbericht.) Raffinirtes, Tope weiß, loc 69 bez., 
70 Br., Pr Dezember 70 Br., der Januar 61 bez., 62 
10 * Yır teuer, DD ve — 3 7 
y Rewport, 18. 1 lußconrſe. auf 8 
Ungar Si 9 . 8 sonen in | 6 30 8838, Ge agio 2 Sy Bor 2 181} 
Warſchan 8 Tage 09%, do dye fundirte 111%, Yo onds > | Swinemünd 
Fondsbörſe: ruhig. 45 ific 109%, 


von Ehrentraut u. A. iſt bei Otto Janke in Berlin en 85 
erſchienen. Den ſchönen ältern Stücken, wie „Die le lar 

kalte Laura“, „Ida, bei der man kleben bleibt“, 5 

„Qualmjulius“, „Schlamplotte“ u. ſ. w. ſtellt der 
** usgeber ſeine Originaldichtungen in Struwwel⸗ 
a eife, wie „der Gründer⸗Franz“, „die Bar: 
4 nts⸗Jette“, „die Schleppen⸗Ottilie“, „der Angel: 


7 
4 
üg 


Eduard“ u. a. würdig zur Seite. Das Büchlein Hamburg, 19. Dezbr. broductenmarkt. 1048) 6 Notirung d 8 
N 5 5 5 5 3 } 1. rı es 8 Sylt — — 

; mit feinem draſtiſchen Humor wird manchen Leſer Weizen loco und auf Termine ruhig. — Roggen Goldagios 8, niedrigſte 7005 12 Maar ubericht dcr eld. 737, SO mäßig bed. 4 50 n 
und manche Leſerin erheitern. Der Preis von loco und auf Termine fill. — Weizen Yar Dabrı Baumwolle in Newyork 12%, do. in New Orleans 8 Taſſel. 1433 SSO ſchwach bed. 9) 
Januar 1268 1000 Kilo 218 Br., 217 Gd. 711 ½. Petroleum in Newvork 32, do. in Philadelphia 8JCarlsruhe 742,4 S ille bed 10) 


I Mark erleichtert die Anſchaffung. 
2 15 1 WBaffung April⸗Mai 1268 224 Br. 223 Od. — Rogg 


ed. 
31. Mebl 5 D. 75 C. Rother Frübjahrswezen 158 Berlin ſchwach Nebel 1) 
38 C., Mais (old mixed) 60 C. Zucker (fair vefining S Leipzig.. 745,4 OSO ftille wolkig 1) 
Muscovados) 9%. Kaffee (Kin) 19, Schmalz 8 Breslau .. 747,0 WSW ſtille bed. 18) 
(Marke Wilcox) 11%, C., Speck (ſhort clear) 9½ C. 
Getreidefracht 614. 


Productenmärkte. 
Berlin, 19. Dezember. Weizen loco Yar 10 


8 Von Gerok's „Palmblätter“, der be⸗ 
klannten, vielverbreiteten Sammlung religiöſer 
Gevichte, hat ſoeben die E. Greinerſche 
Verlags ⸗ 1 in Stuttgart die 
25. Auflage als Jubiläums⸗Ausgabe er: 


5, ir Mai⸗Juni 45. — Kaffee ſehr feſt, 
. N Eng, = Berka matt, Standard 
white loco N 5 N „ der zember] Kilogramm 190—235 K itä 13 9 9 15 

29,00 Gd., der Januar⸗März 25.50 Br. — Thauwetter. Dezember 218,00 4 5 nach Qualität gefordert, 175 Geſtern Regen. i) Abends Regen. 13) en Some. 


Hremen, 19. Dezbr. Petroleum. (Schluzbericht /] der : it 70 j 8 € 
Sıanvard white toe 30,00, Ye Januar 26,50 lupe, mit 735 Mm, e ang von Sales, um 
Z 100 Kilogr. 155— 


de Februar 24,00, Her Jebruar⸗März⸗April 23,00. 
z Dezember 158,00 & bez., Sr Dezember⸗Jannar] das Barometer geſtiegen, haben die Gradienten auf der 


Frankfurt a. N, 19. Dezember. Effecten⸗Socletät. 


noch durch eine wunderbar anſprechende poetiſche] S-cörractien 108%, Fronzoſen 208%, 1860er Looſe] 15 5 = : 

ehr des Desire einen neuen, gan; be⸗ n i 48½, Galizier 161%, ' 4605 1 eee e ee e eee e 

en ile Worte“ lige Amſterbam, 19. Dezbr. [Getreidema rb iel ann kenſcen weir ballen” Ctxrw 

Heiten“ eilige Perg eund Aeli bail KGainäbericht) Weizen Ye Matz 318, sr Midi ˖ 80 / dil beteten engen Fristen in Nerd Linde 

Zeiten“, „Heilige Berge! und „Heilige Waſſer“ g at Roggen Ye Meäry 201, „er Mai 20 N 100% Kilogr. 180-180 mit beiterem ftreugen Froſtwetter im Nerdoſten, bes 
* fal ſich der goldene Faden tiefer, reiner, unver⸗ Wien, 19. Dezbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 59,95 > Neeber ie Malen sr eve En: 

Reliniofität. 2 1 59.95, iederſchlägen in Deutſchland, nur am 
fälſchter Religioſität Silberreute 66,45, 18547 Sooje 104,50, Nationalb. 320,00, Clocv „ 1000 Kilogr. Kochwaare 150— 190 4 nad lift ebenfalls klarer Himmel — ur 


Berliner Fondsbörſe vom 19, December 1876. 


Die Stimmung des heutigen Verkehrs kennzeichnete] Die öſterreichiſchen Nebenbahnen blieben meiſt unbelebt.] Feſtigkeit erfr ten öſterr. ö 5 N 55 BESTE 
ſich als eine recht ſeſte, auch ſind vielfache Courserhö⸗ Der allgemeinen Strömung ſchloſſen ſich die localen belebte en zu 2. 2 . tant n e 3 en 
dungen zu verzeichnen, doch blieb der Geſchäftsumſatz Speculationseffecteu an und wurden dieſelben auch] begehrt, euch ungariſche Schatzſcheine bildeten einen | öſterreichiſche Devifen durch gute . aus Auf 8 
wiederum in den bisherigen ſehr engbemeſſenen Grenzen. ziemlich lebhaft umgeſetzt. Disconto⸗Commanditautbeile Gegenſtand rößerer Nachfrage. Amerikaner waren in] Eiſenbahnactienmarkte herrſchte eine ſehr feſte Sti a 

on den internationalen Speculationspapieren erfuhren] und Laura⸗Actien anziehend. Dortmunder Union ruhiger lämmilichen Devifen recht begehrt. Het. Bonds ſteigend.] Bankactien total vernachläſſigt Induſtri timmung. 
Deſterr. Creditactien bei einigermaßen regen Umſätzen und wenig feſt, nur abgeſtempelte Stücke behaupteten | Ruſſiſche Werthe ſeſter. Prenßiſche Fonds trugen eben⸗ | ohne Gefchäft . riepapiere meiſt 
eine Avance von einigen Mark. Defterr. Staatsbahn verbielt | fih gut. Ein regeres Geſchäft entwickelte ſich in aus: falls eine feſte Phyſiognomie und erhöhten theilweis ; 
ſich ruhiger und Lombarden blieben ganz vernachläſſigt. ! ländiſchen Staatsanleihen, die ſich auch ſämmtlich guter auch die Notirungen. Andere deutſche Staatspapiere + Zinſen vom Staatege rantitt. 
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Statt beſonderer Meldung. 
Durch die Geburt einer Tochter wurden 


erfreut 
P. Schönheck und Frau 
6 geb Fiedler. 
Liegen, den 19, Dechr. 1876. 
ET BA TERN EEE Teen. 20 EEE 


Die Verlobung ihrer Tochter Emilie 

mit dem 1 Herrn Victor 

v. Zelewski auf Mellwin, beehren 
ſich hierdurch ergebenſt 7 
v. Sychowski und Frau. 
B Schwichau, im Dechr. 1876, 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heute 
unter No 73 bei der Geſellſchaft in Firma 
„M. Hoffmann sen. 
folgenver Vermerk eingetragen worden: 
Der Kaufmann Robert Carl Friedrich 
Hoffmann iſt aus der Geſellſchaft aus⸗ 
eſcieden Der Bernſteinwgaren⸗Fa⸗ 
rikant Carl Wilhelm Hoffmann zu 
Danzig ſetzt das Geſchäft unter der 
bisherigen Firma allein fort. 
Demgemäß iſt in unſer Firmenregiſter unter 
No. 1028 die Firma 
O. W. Hoffmann sen. 
au Danzig und als alleiniger Inhaber der⸗ 
elben der Bernſteinwagrenfabrikant Carl 
Wilhelm Hoffmann zu Danzig eingetragen 
worden. 
Danzig, den 18. December 1876. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Bekanntmachung. 


Die evangeliſche e in Hela, 
welche außer freier Wohnung und einigen 
Naturalien ein Bag reinkommen von 1221 Mk. 
20 Pf. gewährt, iſt vom 20 April 1877 ab 
anderweit zu beſetzen. 


reichen. 
Danzig, den 13. December 1876. 
Der Magigrat. (0080 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königliches Kreis: Gericht zu 
onitz, 
Erfte Abtheilung, 
den 18. Dezember 1876, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Ferdinand Weydert hier iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs im abgekürzten Ver⸗ 
fahren eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
4 auf den 23. November cr. feſt⸗ 
geſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kreis⸗Gerichts⸗Seeretair Barti⸗ 
kowski beſtellt. Die Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners werden aufgefordert in dem 


auf 
den 28. December 1876, 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Saale des Gerichts ⸗ Gebäudes vor 
dem geric tüchen Commiſſar Herrn Kreis⸗ 
richter Quedenfeldt anberaumten Ter- 
mine ihre Er irungen und Vorſchläge über 


a zugeben. 

welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſiz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Befike der Ge⸗ 
fallealie bis zum 20. Jannar 1877 ein- 
chließlich dem Gerichte oder dem Ber⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
fandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze 
befindlichen Pfand ſtücken uns Anzeige 95 


machen. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Ferdinand Weydert 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits Aenne ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
um 29 Jaanar 18 77 einschließlich bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen in⸗ 
nerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, auf 
den 21. Februar 1877, 
Vormittags 10 Uhr. 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter 
Quedenfeldt im Saale des Gerichts⸗ 
gebäudes zu erſcheinen. 0 8 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Alkord verfahren werden 
Wer . Aumeldun 
hat eine 
lagen beizufügen. Rn 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hiefigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ 
tigten beſtellen und 1705 den Akten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen? ern 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 
Denienigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 
Juſtizrath Fleck und Sallbach und Rechts⸗ 
une Meibauer zu Sachwaltern vorge: 
agen. 
1 onitz, den 18. December 1876. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (698 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 9. December cr. 
ft am 12. ejd. in das hieſige Genoſſen⸗ 
ſchafts Regiſter bei der Genoſſenſchaft: 

Landwirthſchaftlicher E ınfum » Berein 
Mewe, Eingetragene Genoſſenſchaft, 
* 

„Durch Generalverfammlungs⸗Be⸗ 
„ſchluß vom 20. November 1876 iſt 
„die Genoſſenſchaft aufgelöſt.“ 

Die Gläubiger der Genoſſenſchaft werden 
aufgefordert, ſich bei dem Vorſtande derſelben 
zu melden. 

Marienwerder, den 12. Dechr. 1876. 

Königl. Kreis-Gericht, 


1. Abtheilung. (6994 


(6993 | 23° 


i Qualificirte Bewerber]! : 
wollen ihre Meldungen baldigſt bei uns ein. 


ſchriſtlich einreicht, 
chrift derſel 5 Br ihrer An⸗ 


Preiser mässigun 


Die Original Nähmaſchinen der Singer Manufacturing Co., New⸗York 


deren Güte durch den enormen Abſatz und durch die hohen auf allen Ausſtellungen erhaltenen Auszeichnungen feit einer Reihe von Jahren glänzend bewährt ift, find nicht 
nur die beſten, ſondern jetzt auch 


die billigſten Nähmaſchinen, 


welche ſich im Handel befinden, und werden zu folgenden Preiſen verkauft: 


Die Neuen Familien⸗Nähmaſchinen mit Hand⸗ und Fußbetrieb 
für den Hausgebrauch, Weißnäherei, Confections⸗Arbeiten, Mäntel⸗, Corſett⸗, Mützen⸗ und Schirm⸗ 


wöchentliche Abzahlungen von 


Fabrikation 


Mk. 85, Mk. 93, Mk. 110, Mk. 120, 


Medium⸗Nähmaſchinen 
für Schneider, Schuhmacher, Tapezierer ꝛc. 


Mk. 135. 
Bei Baarzahlung 5% Rabatt. 


G. Neidlinger, Langgaſſe No. 44, 


Gen ral⸗Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord» und Mittel⸗Europa. 


Uhren, ſowie 
Schlüſſel in großer Auswahl z 


Julius Kresin, 


Uhrmacher, 
No. 8. Gr Krämergaſſe No. 8, 


empfiehlt fein Lager goldener und ſilberner Ancre- u. Cylinder - = 
oldener Damen⸗Uhren, Pariſer Pendulen, Negu⸗ 
latoren und Wand⸗Uhren, filberne Ketten, Talmi⸗Ke ten und 
u billigen Preiſen. 


Im Verlage von P. Kaeser's Kunſthandlung in Wien, iſt erſch 
alle Buch⸗ und Kunsthandlungen zu beziehen: 


Deutſche Minneſänger 


* N 


en und durch 


in Bild und Wort. 


gezeichnet von 
E. von Luttich 


geſſochen von 
E. Forberg 


Text von 
Dr. H. Holland, 


Aus dem reichen Kranze der dentſchen Minneſänger heben wir eine Blü henleſe 


der edelſteu Namen ausgewählt. 


Veldeke, der Vater der miltelhochdeutſchen Dichtung überhaupt, dann 
bart eigener 18 Kaiſer Heinrich VI., ferner ö ? 
üße Nachtigall von Hagenau. Daran fließen ſich Gottfried von 


der Alte, die 


Den Reigen eröffnet der ſanfte Heinrich von 


kommt des Roth⸗ 


Hartmadn von Aue und Rein mar 


Straßburg und Wolfram von Eſchenbach, zwei unvergleichliche Säulen der großen 


Dichterhalle, 


den Weimarer Dioskuren vergleichbar. 


Ihnen folgt der lieblichſte aller 


Lyriter, Walther von der Vogelweide, der fröhliche Ulrich von Liechtenſte in, 
mit feinem phantaſtiſchen Frauendienſte, der ſpruchweiſe Rein ar von Zweter, der 
luſtige Neidhart von Reuenthal, der tanz⸗ und fiede kundige Tannhäuſer, und der 


welterfahrene Oswald von Wolkenſtein. 


1 2 b 
die Beſtellung des definitiven Verwalters ſich felge in jeder Weiſe zeitgemäß ausgeſtattete Prachtwerk empfiehlt ſich nach 


Die Wahl dieſer Reihe ſpricht für 


llen Seiten Es iſt die ſchönſte Brautgabe, ein Geſcheak für jedes Haus, eine Zier 
lee Zimmer, es bildet eine wahre Gallerie unter Glas und Rahmen, und mit 


dem entſprechenden Pracht⸗Einband einen Schmuck für j den 


Salon. 


Preis des completten Werkes in eleganteſtem Prachteinband Mk. 60. 


L. Saunier'ſche Buch⸗ u. Kunſthandlung. 


A. Scheinert. 


2 Holzwaaren FE 


dem Fabrikpreiſe zu verkaufen. 


hafteſten M 
Ueberſicht zur gefälligen Auswahl. 


Albert Neumann. 


ö Weihnachtsgeſchenk E 


für jeden Bürger Danzigs. 


Portrait 
des Herrn 
Geh. Rath und Oberbürgermeiſter 


von Winter. 

Lithographie. 48:37 Ctm. Bildgröße. 

Preis 8 Mark. 
Einrahmungen werden billigſt beſorgt. 
Verlag v. A. W. Kafemann i. Danzig. 
J babe mich in Graudenz 
niedergelaſſen und wohne 
im Hauſe des Herrn Kloſe, 
1 Tr., neben der Seminarkirche. 

Dr. v. Bartkowski, 


pract. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. 


e Teppich - Ausverkauf. 


Breitgaſſe 104, 1 Tr., 


werden eine Parthie Sopha⸗ und Salon⸗ 
Teppiche zum Fabrilpreiſe verkauft. Sopha⸗ 
Teppiche 2 Ellen br. 3 Ellen l, v. 5 M an. 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt ein reich ſoltirtes Gyps⸗ 
Figuren Lager 
die Gypsfigurenfabrik von 

Lucignani, 

69233 Joyvpengaſſe No. 50. 

um 1. Februar oder ſpäter ſucht ein jung. 

Mann im Alter von 25 Jahren, der ſeit 

5 Jahren bei der Landwirthſchaft thätig, eine 

Stelle als erſter Inſpektor. ert. unter 
A. Z. poſtlagernd Liebſtadt Oſtpreußen. 


Rauchtische und Rauohservioe, ſowie sämmtliohe Holz- 
sohnitzereien habe den Auftrag erhalten für auswärtige Rechnung unter 


*. 
Er 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3. 


Speciell für Weihnachten geeignet 


erkielt fo eben eine Sendung der neueſten Attrapen in den ſch erz 
uſtern und bietet die Aufſtellung derſelben eine leichte 


6988 


Königsberger 
Erziehungs-Anstalt-Lotterie. 


Ziehung: 28. Dechr. 1876. 3000 
Gewinne. 1 Hauptgewinn; Tafelaxf- 
ſatz, reeller Gold» u. Silberwerth 15,000 
Mark. 2. Hauptgew do. 6000 M 

3. Hauptgew. do. 3000 Mk. ꝛc. ıc. 
ſooſe à 3 R⸗Mk. find bei den Herren 
Th. Bertiing, M. Matthiessen und 
Paul Zacharlas in Danzig zu haben 


Berliner Bilardfabrik 
C. F elgentrae er, 


Bromberg, Wiihelmftraße No. 11, 
liefert Billards in jeder Conſtraction und 
Ausftattung mit feinen Gummi und Feder⸗ 
banden und ganzer Marmorplatte unter 
Garantie des guten Spielens. 

Reparaturen und Umänderungen Ku 


2 


und billig. 


Altes Meſſing, Kupfer, 
Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Preiſe 
die Metall⸗Schmelze von 


S. A. Hoch, 


Jobannisgaſſe 29. (5068 


Pattherg's Zahnessenz. 


geprüft u. empfohlen vom Königl. bayr. 
Sbermedieinal⸗Ausſchuß in München. 
Dieſe Zahneſſenz wirkt ſof u. nachhalt, bei 
jeden Zahnſchmerzen, ohne irgend welchen 
ſchädlichen Einfluß 

Preis pro Fläſchchen 75 8 
Depot b. Hrn. F. Suffert, Apoth. Danzig. 


Auf Wunfch werden sig Maſchinen bei entſprechender Anzahlang gegen 

D abgegeben und alte oder nicht zwecken ſprechende 
Maſchinen aller Eyfteme in Umtauſch gegen Original Singer Maſchinen in Zahlung 
mit augenommen. 


D defaurcheux⸗ 
Doppelflinten, 


(4347 


Tuc die 2 faulen der evang. Voltsſchulen 
zu Dohr und Kuachhauſen werden 


2 Lehrer geſucht. 


Geha't 1350 Mark, außerdem 150 Mark 


Cal. 16, feine Damaſt⸗Läufe, habe billig zu] Mielhs⸗Eatſchädigung für verheinathete 
verkaufen. Ebenfalls, um mit den billigen Lehrer. Bewerbungen erbittet ſich baldigſt. 


Jagdgewehren zu räumen, verkaufe Lefaux⸗ 
ſcheux a 45 l., Central à 69 A., Per⸗ 
uſſions a 25 M. 980 


( 
A. W. v. Glowacki, 


Königl. Büchſen macher u. Waffen⸗ 
Fabrikant, 
115. Breit aſſe 115. 


115. Öreitcafe 115 || 
Schutz gegen kalte Füße 


Strohſohlen, 


die Sirohhnifabrif von 
ugust Hoffmann. 
Sebrannten Gyps zu Gyps 
decken und Stuck offerirt in Eent: 
nern und Fäſſern (1820 
ER. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 


Reizen u. Roggenmehl, 


Grützen . Grauben, ſowie Erbſen, Boh⸗ 
nen und Linſen empfiehlt in allen Sorten 
unter Garantie feinſterz Kochwaaren 
Adolph Zimmermann, 
Holzmarkt 23. 
NB. Spahnkober zum Verſenden von Weih⸗ 


nachts⸗Geſchenken habe noch abzugeben. (6959 3 


Mein Gut 


600 M. groß, hier, beſtehend aus / Acker, 
Wieſen und Torf und / Laubwald, guten 
Wohn: und Veirthſchaſtsgebäuden, completem 
lebenden und todten Inventar, will ich unter 
günſtigen Bedingungen auseinanderſetzungs⸗ 
halber verkaufen. Zur Chauſſee ſind 15 Min. 
Liniewko, den 16. Dezember 1876. 


Eva König. 


7 
6 in maſſiv ſilbernes Therbrett, 97 

Neuloth ſchwer, 1 dito Thyeekanne, 
63 Neuloth ſchwer, für den ungefähren 
Silberwert, 2 Brodfürb: von ge⸗ 
triebenem Silber, 45 Loth ſchwer, 
ſilberne Sch eibzenge, Eß⸗, Thee⸗ 
löffel ze. billigſt G:. Krämergaſſe 9 
im Laden. 


4 
Ein Pianino oder Flügel 


auch Tafelformat), gut erhalten, mit ſchö nem 
Ton, wird gekauft. Adr. werden unter 6984 
n der Exp. d. Ztg erb. 8 
wei ächte i alieniſche Geigen von 
Anno 1694 und 1712 ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Pfefferſtadt 21, 3. Etage. 


Ca. 150 Ctr. 
helle Malzkeime, 


find zu verkaufen in der Brauerei von 
Kaemmerer, Pfefferſt⸗ dt. 


Ein fetter Ode 


ſteht zum Verkauf bei 
Soenke, Parſchau. 


Fettviehl! 


Ein Bulle, 1 Kuh und 1 Schwein ſtehen 
zum Verkauf in 
6977) Olſchowken bei Czern insk. 


Drei feite Ochſen 


ſtehen zum Verkauf bei 


E. Ziehm in Mielenz. 
7 junge fette Ochſen 


ſtehen zum Verl. b erde Gr. Mausdorf 

uteherberge No. 15 ſteben 11 hoch⸗ 
G tragende und friſchmi chende Culmer 
Riede. An 32 ff die 1. Gg ron d. 
Fanggarten 32 iſt die 1. Etage ron 5 3 
L jammenbüngen' en Stuben, Küche, Boden, 
Keller ꝛc. vom 1. April k. J. oder auch 
ſrüber zu verm. Näh daf, v. 11-3 Ubr 

anggaſſe 3, 1 Treppe, iſt ein möbl Zimmer 
N . 

zum 1. Januar zu verm. (6961 


Vermiethung. 


Das herrſchaftl. eingerichtete Wohnhaus 
Weidengaſſe 19, enth. 7 heizbare Zimmer 
mit allem Zubehör, Waſchlüche ꝛc, auch 
Garten iſt im ganzen per 1. April zu verm. 
Näh. von 10—12 Vorm, Neugarten 17,1 Tr. 
1 feiner gebildeter Mann, guter Zeichner, 

ſucht unentgeltlich Beſchäf igung in einem 


photographiſchen Atelier. Adr. u, 6955 i. 
d. Exp. d. Ztg. erb. 


Kronenberg per Elberfeld, 
den 16. December 1876. 

Der Lokalſchulinſpe⸗tor. 
Seeger, Pfarrer. 


6:79) 


Eein 2. Inſpector, 


der zugleich die Geſchäfte eines Amtsſchreibers 
zu verwalten im Stande iſt und gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen bat, wird in Katzke per Prauſt zum 
ſofortigen Antritt bei einem Gehalt von 
240-300 NRak zu engagiren geſucht. 


Cine Meierin, 


eſp. erf. Wirthin, die einer kl. aber re⸗ 
no m. Meierei (verb. m. Schweine⸗Zucht u. 
Maſt), welche p. anno 7- 8000 Pfund feisfte 
Tafelbutter a ſüßer Sahne b., nach Berlin 
liefert, m äußerſt. Pünktlichk. u Zuverläſſigk., 
Luft, Ver ſtändniß u. Treue ſe bſtſtändig vor⸗ 
ſtehen kann und will, melde ſich 

Bei Erfüll. okig Anſprüche w hohes Ges 
halt gewährt. Offerten bef d. Exp. d 3g. 
u. No. 6761. 
7 6 ein hirſiges Colonialwaaren⸗ 


Reiſender 


geſucht, welcher die Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen bereits mit Erfolg bereiſt haben muß. 

Oſſerten mit näheren Angaben unter J 2. 
2490 bef. Muvoll Moſſe, Berlin 8. W. 


Volontair. 


En junger Commis, im Beſitze beſter 
Zeugniſſe, wünſcht an einem Danziger Com⸗ 
zoir als Volontair per 1 April 1877 an⸗ 
eſtelt zu werden. Gef Off. gelangen un‘. 

E. 698 durch Haasenstein & 
Vogler in Dresden an den Suchenden. 

in im Holzgeſchäft thätiger m. j. Mann 
E ſucht, auf gute Empfehlungen geſtützt, 
J. 1. Januar od. ſp. anderw. Stellung. 
Eef Off erb u. 6996 i. d. Exp. d. 3- 
I Inſpektor m. g. Zeng⸗ 
niſſen . ſof. Stellung d. d. Königl. 

Kreisſek. a. D. Manke Heiliger 
geiſtgaſſe 92. (6971 
Eis junger Benner, welcher die im 

Brennereibetriebe vorkemmenden Fehler 
nit Leichtigkeit auffinden und verbeſſern 
kann durch die Unterſuchung der Kartoffeln, 
der Getreidearten, das Maß der Maiſchen, 
Kunſthefen, Säuren, Wäſſern ꝛc. ꝛc., um 
hierdurch die höchſten Spirituserträge zu er⸗ 
zielen, ſucht zum ſofor igen Antritt eine 
elbſtſtändige oder eine Unterbrenner⸗Stel⸗ 
lung. Gute Zergniſſe zur Seite. 

Briefe werden an W. Zast in Popo⸗ 
wo Colosni bei Mietſchislo erbeten 
Ein Sohn orbentl, Eltern der die Sch 

erlernen will, ſucht eine Lehrlings gelle. 

Zu erfragen bei Herrn Kaufmann Petter, 
eie IT ae 


Heute Abend 


Grosses Concert 
im Rathsweinkeller. 


F. Kell, 
Kgl. Muſikmeiſter im 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiment No. 1. (6976 


30 Mk Belohnung 


Anfang Juli d. J. iſt am Ausladeplatze 


der Stettiner Dampfer auf uncrklätliche 


in Faß Brodzucker, 


R. & T. No. 1727 gewogen Brutto 
456 Pfd., ſpurlos verloren g gangen. Wer 
Auslunſt darüber geben kann, jo daß der 


. — 999 
zur Hannoverſchen Zoolo⸗ 


Loose giſchen Garten - Lotterie, 


d 3 A., zu haben in der Expd. d. Danz. 309. 
Verantwortlicher Redacteur O. Röckner 


i.] Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
Damig. 


